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Ein starkes Zeichen am Ende
Die Bütschwiler Frauen schlagen Linth 04 3:0 und feiern den dritten Sieg in Serie.

Das Toggenburger Spitzenteam
aus der 2. Liga lässt Linth 04 kei-
ne Entfaltungsmöglichkeiten
und siegt zum Ende der Vorrun-
de verdient mit 3:0. Mit neun
Punkten aus den letzten drei
Spielen katapultierten sich die
Bütschwilerinnen zwischenzeit-
lich sogar an die Tabellenspitze.

Das Ziel beim Gastspiel im
Glarnerland war klar umschrie-
ben: Trainer Hanspeter
Schlittler verlangte im zehnten
Spiel den sechsten Vollerfolg.
Entsprechend motiviert betra-
ten die Gästespielerinnen das
Terrain in Näfels, das schwierig
zu bespielen war. Der Platz wies
viele Unebenheiten auf, was
aber dazu führte, dass sich bei-
de Seiten viele Chancen erarbei-
teten.

KeinAusruhenauf
demEintorevorsprung
Während das Heimteam auf
Konter lauerte, bemühten sich
die Toggenburgerinnen, aus
dem Spiel heraus Tormöglich-
keiten zu kreieren. So gelangte
der Ball nach 26 Minuten zu Dia-
na Brändle, die in sehenswerter
Manier das Leder ins Tor
schlenzte. Auf der Gegenseite
hatten die Glarnerinnen kurz
darauf die Chance zum Aus-
gleich. Der Ball flog bei einem
Abschlussversuch aus kurzer
Distanz über das Tor. Kurz vor
der Pause stürmte auf der
Gegenseite Scherrer alleine auf
die gegnerische Torfrau zu,
scheiterte aber. Das Team war
sich bei Halbzeit bewusst, dass
es sich nicht auf dem Eintore-
vorsprung ausruhen darf. Des-
halb übernahmen die Bütschwi-
lerinnennachWiederbeginndas
Zepter. Dies gelang über einen
grossen Zeitraum.

Bütschwil legteeine
starkeVorrundehin
Der Kampfgeist wurde mit
einem weiteren Treffer belohnt.
Dafür zuständig war Sturmspit-
ze Corinna Hasler. Die Brei-
te-Elf hatte weitere Möglichkei-
ten, das Skore zu erhöhen, schei-
terte aber an der stark haltenden
gegnerischen Keeperin. Auch

die Defensive der Toggenburge-
rinnen wurde immer wieder ge-
prüft, sie hielt aber gekonnt da-
gegen. Den Schlusspunkt setzte
Nicole Scherrer, die mit ihrem
Tor zum verdienten 0:3 den
Sack endgültig zumachte. Mit 21

Punkten aus zehn Spielen legten
die Bütschwilerinnen eine star-
ke Vorrunde hin. Zwei Punkte
beträgt der Rückstand zu Spit-
zenreiter Ems. Damit behalten
sich die Toggenburgerinnen alle
Optionen offen. (pd)

Matchprotokoll
Frauen, 2. Liga – Gruppe 1
FC Linth 04 – FC Bütschwil 0:3 (0:1).
SGULinth-Arena–60Zuschauer –SRMeier
– Tore: 26. Diana Brändle 0:1. 64. Corinna
Hasler 0:2. 86. Scherrer 0:3.
FCBütschwil:Hangartner; Rusch, Forrer, A.
Salzmann, Heeb; N. Salzmann; Scherrer,

Gübeli, Thalmann, D. Brändle; Hasler. Ersatz:
Schiess-Rüegg, Sieber, Koster.Tabelle: 1. FC
Ems 10/23. 2. FC Bütschwil 10/21. 3. FCWit-
tenbach 10/19. 4. FC Thusis-Cazis 10/19. 5.
FCWidnau 10/18. 6. FC Eschenbach 10/17. 7.
FC Romanshorn 10/13. 8. FC Linth 04 10/12.
9. FCRapperswil-Jona2 10/10. 10. FCAmris-
wil 10/3. 11. FC Ebnat-Kappel 10/2.

Guter Start für Neckertal-Degersheim in die Futsal-Saison

Am Sonntag startete in der 1. Liga die Futsal-Saison, die neu nicht mehr vom Schweizeri-
schen, sondern direkt vom Ostschweizer Fussballverband organisiert wird. Gastgeber der
in Turnierform ausgetragenen Meisterschaft war Neckertal-Degersheim, das sich mit einem
10:4-Sieg gegen Celerina Futsal gleich an die Tabellenspitze setzte. Bild: Beat Lanzendorfer

Corinna Hasler stellte gegen Linth 04 ihre Torjägerqualitäten unter Beweis und erzielte den zweiten Treffer für die Bütschwilerinnen.
Bild: Beat Lanzendorfer

Versöhnlicher Ebnater Abschluss
Die letzten Monate waren für
die Ebnater Frauen alles andere
als erfreulich. Der Motor stotter-
te vom Startweg und das zu dün-
ne Kader tat sein Übriges. Die
Folge: Der Zweitligist kassierte
in zehn Spielen acht Niederla-
gen. Einzig gegen Widnau und
am Sonntag gegen Rappers-
wil-Jona reichte es jeweils zu

einem Punkt. Das Erfolgserleb-
nis in der Rosenstadt hat ge-
zeigt, dass die Mannschaft um
Trainer Jan Greub noch nicht ge-
willt ist, die Flinte ins Korn zu
werfen. Trotz dreimaligem
Rückstand erreichte die Elf
durch Tore von Cemin, Roth
und Horvat ein beachtliches 3:3.
«Meine Mannschaft wollte un-

bedingt drei Punkte, leider hat
es nicht geklappt. Auf der Leis-
tung lässt sich aber aufbauen
und sie gibt viel Zuversicht für
die Rückrunde», sagte der Trai-
ner nach Spielschluss. Ihm und
seinen Spielerinnen bleiben fast
fünf Monate Vorbereitung für
die Spiele im Frühjahr 2020.
Trotz Aufwärtstendenz verblei-

ben die Frauen allerdings auf
dem Abstiegsplatz. Der Rück-
stand auf Amriswil beträgt zwar
lediglich einen Punkt. Weil die
übrige Konkurrenz aber weit
enteilt ist, dürfte der Absteiger
aus dem Duo Ebnat-Kappel/
Amriswil ermittelt werden.

Beat Lanzendorfer

Lieber keine
Position beziehen
«Mit Gutachten gegen
Windräder», Ausgabe vom
2. November

Das Toggenburg ist eine bezau-
bernd schöne Gegend. Von der
imposanten Bergformation der
Churfirsten im Obertoggen-
burg, zu den sanften Hügelzü-
gen und den intakten Dörfern
weiter unten im Tal. Jede
Jahreszeit hat dabei seine
Reize und so erstaunt es nicht,
dass das Toggenburg das ganze
Jahr über für Touristen attrak-
tiv ist.

Das Privileg der touristischen
Vermarktung der Region hat
dabei Toggenburg Tourismus.
Mit schönen Bildern sollen die
Besucher angelockt werden.
Neben der eigentlichen Schön-
heit der Natur besticht das Tog-
genburg aber auch dadurch,
dass bis jetzt grössere Bausün-
den verhindert wurden. Nun
soll bekanntlich auf dem Aelpli
bei Krinau inmitten des touris-
tisch beliebten Wandergebie-
tes der Chrüzegg industrielle
Windanlagen mit bis zu 230
Metern Höhe entstehen.

Toggenburg Tourismus hätte
die Verpflichtung, für den
touristischen Erhalt des Gebie-
tes zu kämpfen. Auch nach
mehreren Anfragen will sich
Toggenburg Tourismus lieber
nicht gegen den Windpark
positionieren. Aus diesem
Grund wäre es fairer und
korrekter, wenn sich Toggen-
burg Tourismus in Zukunft nur
noch Obertoggenburg Touris-
mus nennt und damit jene
Gebiete abdeckt, um die er sich
wirklich kümmert.

Hansruedi Hürlimann, Krinau

In eigener Sache
Adventsfenster in den
DörfernundQuartieren

Toggenburg Seit mehreren Jah-
ren existiert im Thur- und Ne-
ckertal in vielen Toggenburger
Dörfern und Quartieren wäh-
rend der Adventszeit ein schö-
ner Brauch: An jedem Tag wird
an einem Haus ein speziell de-
koriertes Fenster geöffnet. So
gibt es einen Adventskalender,
der nicht nur den Kindern die
Wartezeit auf Weihnachten ver-
kürzt. Das «Toggenburger Tag-
blatt» veröffentlicht auch dieses
Jahr Ende November kostenlos
die Listen mit den Adventsfens-
tern in der Region. Bitte senden
Sie die Listen bis spätestens
Montag, 18. November, an die
Adresse: Redaktion «Toggen-
burger Tagblatt», Rietwisstrasse
10, 9630 Wattwil oder per
E-Mail an agenda@toggenburg-
medien.ch. (red)


